


www.HallescherFC.de HFC-Magazin 2004/05

Vorwort

HFC - Werbe- u. Imageträger der Stadt Halle
Vitesse Arnheim (HOL) erster Sieger
Der Vertreter der niederländischen Ehrendivision vor Sachsen
Leipzig - HFC nach einem 1:1 gegen Vitesse auf Platz 3

Rückblick: 1. CHEMIE-CUP-HALLE 2003

Herausgeber: Hallescher FC e.V.
Titel-Layout: Agentur ROWIS
Layout: Agentur 1-Eye, Agentur ROWIS
Redaktion: Roland Hebestreit, Klaus Blumtritt
Fotos: U. Köhn, S. Hebestreit, J.-P. Flato,
          R. Hebestreit, A. Löffler, J. Schumann
Druck: Druckerei Franke, Halle/Saale
V.i.S.d.P.: Jörg Sitte (Medienverantwortlicher)
Redaktionsschluss: Nr. 01 - 05.07.2004 IM

PR
ES

S
U
M1

Sehr geehrte Sponsoren, Förderer und Freun-
de unseres Halleschen FC, liebe Gäste un-
serer Sportstadt Halle/Saale,

nach erfolgreicher Premiere im letzten Jahr begrüße
ich Sie zum CHEMIE-CUP-HALLE 2004 um den
primacom-Pokal. Ein ganz besonderes Willkommen
den Spielern, Verantwortlichen und mitgereisten Fans
unserer Gastmannschaften von Vasas Budapest, vom
FK Marila Pribram und vom FC Energie Cottbus.
Unserem Traditionsverein - dem Halleschen FC e. V.
- gelang es, ein hochkarätiges Teilnehmerfeld für dieses
Turnier zu binden und damit wiederum als Werbe- und
Imageträger für unsere Stadt und Region Halle/Saale
aufzutreten.

Das Beispiel des FC Energie Cottbus zeigt uns deut-
lich, welchen  Stellenwert ein erfolgreiches Fußball-
team für den Stolz und das Selbstbewusstsein einer
ganzen Region erzielen kann. Nach drei Jahren Zuge-
hörigkeit zur ersten Bundesliga wurde in dieser Spiel-
serie der Wiederaufstieg in die höchste deutsche Spiel-
klasse nur knapp verfehlt. Ich persönlich drücke den
Lausitzern ganz fest die Daumen, damit sie nach dieser
Saison wieder zur Beletage des deutschen Fußballs
zählen. Im Zuge der EU-Osterweiterung freue ich mich,
dass die Erstligateams des FK Marila Pribram aus
Tschechien und von Vasas Budapest aus Ungarn
erstmals am CHEMIE-CUP-HALLE teilnehmen. Halle
ist, Sie werden es beim heutigen Turnier spüren, eine
sportbegeisterte Stadt. Bitte nutzen Sie die Gelegen-
heit, sich in unserer schönen, traditionsreichen und
zugleich modernen Stadt umzuschauen. Wir werden
Ihnen gute Gastgeber sein!

Gerade in der Vorbereitung auf die neue Spielserie
2004/05, in welche unser Hallescher FC aufgrund der

getätigten Spielerverpflich-
tungen mit der Zielstellung
des Staffelsieges in der
NOFV-Amateuroberliga
Süd geht und damit gege-
benenfalls den Aufstieg in
die Regionalliga anstrebt,
möchte ich nochmals aus-
drücklich darauf verwei-
sen, dass sich die Sport-
stadt Halle/Saale für den
Fußball und damit den
Halleschen FC als Nummer 1 bei den Mannschafts-
portarten positionierte. Ich bin der festen Überzeugung,
dass sich die Vereinsführung und die Spieler des HFC
bewusst sind, diesen Vertrauensvorschuss mit erfolg-
reichen Leistungen auf dem Spielfeld und einem profes-
sionellen Auftreten in der Öffentlichkeit zu rechtfertigen.

Ich danke allen, die auch in diesem Jahr den CHE-
MIE-CUP-HALLE mit großem Engagement vorberei-
teten und finanziell unterstützten und hoffe, dass sich
dieses Turnier zu einer schönen Tradition weiter entwi-
ckelt. Allen Spielern wünsche ich spannende und faire
Wettkämpfe; allen Zuschauerinnen und Zuschauern
wünsche ich interessante und abwechslungsreiche
Stunden!

Ihre
Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin der Stadt Halle/Saale

Grußwort der Oberbürgermeisterin der Stadt Halle/Saale, Frau Ingrid Häußler
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STATISTIK
Ergebnisse
HFC - TSV Leuna 3:0
1:0 Weimann (28.), 2:0 Geidel (41./FE),
3:0 Behring (45.).
Sachsen Leipzig - Arnheim 1:2
0:1, 0:2 Amoah (21.,35.), 1:2 Kujat (38.).
HFC - Vitesse Arnheim 1:1
1:0 Gerloff (7.), 1:1 Jansen (9.).
Sachsen Leipzig - Leuna 5:0
1:0 Maruhn (4.), 2:0, 3:0 Koslov (9.,
19.), 4:0 Nemec (31.), 5:0 Koslov (33.).
HFC - Sachsen Leipzig 1:2
0:1 Zimmermann (5.), 0:2 Cramer (13.),
1:2 Fährmann (26.).
Vitesse Arnheim - Leuna 5:0
1:0, 2:0 Sone (2., 10.), 3:0 Peeters (13.),
4:0 Bochem (35.), 5:0 Sone (41.).
Tabelle
1. Vitesse Arnheim 8:2 7
2. FC Sachsen Leipzig 8:3 6
3. HFC 5:3 4
4. TSV Leuna 0:13 0

Vor rund 1000 Zuschauern gewann beim vorjährigen 1. CHE-
MIE-CUP-HALLE 2003 mit Vitesse Arnheim der eigentliche
Turnierfavorit. Nach Siegen über den FC Sachsen Leipzig (2:1)
und dem TSV Leuna (5:0) sowie einem 1:1 gegen den Gastgeber
HFC, stand der Turniersieg des Vertreters aus der niederländi-
schen Ehrendivision, vor den Messestädtern, dem HFC und
dem Landesklassenvertreter aus Leuna fest.
Die Fußballexperten waren sich nach dem Turnier schnell einig.
Ihr Fazit: Mit Ausnahme ihrer Partien gegen den Außenseiter aus
Leuna, nahmen sich die drei erstplazierten Mannschaften nicht
viel. Allerdings gaben die knappen Siege der Holländer und der
Sachsen letztendlich den Ausschlag um den Turniersieg.
Der TSV Leuna war kurzfristig für Waldhof Mannheim eingesprun-
gen und konnte erwartungsgemäß nicht über seinen Schatten sprin-
gen. Auch das avisierte Tor wollte nicht gelingen. Doch mit Tino
Fiebig stellten sie den „Besten Torhüter“.
Christian Fährmann wurde zum „Besten Spieler“ gewählt, wäh-
rend sein heutiger Mannschaftskamerad Denis Koslov (FC Sach-
sen Leipzig), siehe Foto rechts, „Bester Torschütze“ wurde.
Mit Torwarttrainer Jan Jongbloed (Foto unten) hatten die Gäste aus
Arnheim einen prominenten holländischen Nationalspieler mit in
die Saalestadt gebracht. Jan hütete im WM-Finale 1974 das Tor
der Oranges.
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Oberligaansetzungen Saison 2004/05 Unsere Partner

1. Spieltag: 08.08.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - 1. FC Magdeburg
Eintr. Sondershausen - FC CZ JENA
VFC Plauen - FV Dresden 06
ZFC Mueselwitz - FC Erfurt Nord
Hallescher FC - FV Dresden-Nord
SV Dessau 05 - Germania Halberstadt
FC Eilenburg - FSV Zwickau
SV 1919 Grimma - VfB Auerbach
FC Oberlausitz - VfB Pößneck

2. Spieltag: 15.08.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC Eilenburg
FSV Zwickau - SV Dessau 05
Germania Halberstadt - Hallescher FC
FV Dresden-Nord - ZFC Meuselwitz
FC Erfurt Nord - VFC Plauen
FV Dresden 06 - Eintr. Sondershausen
FC CZ JENA - FC Oberlausitz
VfB Pößneck - FC Sachsen Leipzig
1. FC Magdeburg - SV 1919 Grimma

3. Spieltag: 22.08.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - SV 1919 Grimma
Eintr. Sondershausen - FC Erfurt Nord
VFC Plauen - FV Dresden Nord
ZFC Meuselwitz - Germania Halberstadt
Hallescher FC - FSV Zwickau
SV Dessau 05 - VfB Auerbach
FC Eilenburg - 1. FC Magdeburg
VfB Pößneck - FC CZ JENA
FC Oberlausitz - FV Dresden 06

4. Spieltag: 25.08.2004 - 18.00 Uhr
VfB Auerbach - Hallescher FC
FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz
Germania Halberstadt - VFC Plauen
FV Dresden-Nord - Eintr. Sondershausen
FC Erfurt Nord - FC Oberlausitz
FV Dresden 06 - VfB Pößneck
FC CZ JENA - FC Sachsen Leipzig
SV1919 Grimma - FC Eilenburg
1. FC Magdeburg - SV Dessau 05

5. Spieltag: 05.09.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - FC Eilenburg
Eintr. Sondershausen - Germ. Halberstadt
VFC Plauen - FSV Zwickau
ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach
Hallescher FC - 1. FC Magdeburg
SV Dessau 05 - SV 1919 Grimma
FC CZ JENA - FV Dresden 06
VfB Pößneck - FC Erfurt Nord
FC Oberlausitz - FV Dresden Nord

6. Spieltag: 19.09.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - VFC Plauen
FSV Zwickau - Eintr. Sondershausen
Germania Halberstadt - FC Oberlausitz
FV Dresden-Nord - VfB Pößneck
FC Erfurt Nord - FC CZ JENA
FV Dresden 06 - FC Sachsen Leipzig
FC Eilenburg - SV Dessau 05
SV 1919 Grimma - Hallescher FC
1. FC Magdeburgv - ZFC Meuselwitz

7. Spieltag: 26.09.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - SV Dessau 05
Eintr. Sondershausen - VfB Auerbach
VFC Plauen - 1. FC Magdeburg
ZFC Meuselwitz - SV 1919 Grimma
Hallescher FC - FC Eilenburg
FV Dresden 06 - FC Erfurt Nord
FC CZ JENA - FV Dresden-Nord
VfB Pößneck - Germania Halberstadt
FC Oberlausitz - FSV Zwickau

8. Spieltag: 10.10.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC Oberlausitz
FSV Zwickau - VfB Pößneck
Germania Halberstadt - FC CZ JENA
FV Dresden-Nord - FV Dresden 06
FC Erfurt Nord - FC Sachsen Leipzig
SV Dessau 05 - Hallescher FC
FC Eilenburg - ZFC Meuselwitz
SV 1919 Grimma - VFC Plauen
1. FC Magdeburg - Eintr. Sondershausen

9. Spieltag: 17.10.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - Hallescher FC
Eintr. Sondershausen - SV 1919 Grimma
VFC Plauen - FC Eilenburg
ZFC Meuselwitz - SV Dessau 05
FC Erfurt Nord - FV Dresden-Nord
FV Dresden 06 - Germania Halberstadt
FC CZ JENA - FSV Zwickau
VfB Pößneck - VfB Auerbach
FC Oberlausitz - 1. FC Magdeburg

10. Spieltag: 24.10.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC CZ JENA
FSV Zwickau - FV Dresden 06
Germania Halberstadt - FC Erfurt Nord
FV Dresden-Nord - FC Sachsen Leipzig
Hallescher FC - ZFC Meuselwitz
SV Dessau 05 - VFC Plauen
FC Eilenburg - Eintr. Sondershausen
SV 1919 Grimma - FC Oberlausitz
1. FC Magdeburg - VfB Pößneck

11. Spieltag: 31.10.2004 - 14.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - ZFC Meuselwitz
Eintr. Sondershausen - SV Dessau 05
VFC Plauen - Hallescher FC
FV Dresden-Nord - Germ. Halberstadt
FC Erfurt Nord - FSV Zwickau
FV Dresden 06 - VfB Auerbach
FC CZ JENA - 1. FC Magdeburg
VfB Pößneck - SV 1919 Grimma
FC Oberlausitz - FC Eilenburg

12. Spieltag: 07.11.2004 - 14.00 Uhr
VfB Auerbach - FC Erfurt Nord
FSV Zwickau - FV Dresden-Nord
Germ. Halberstadt - FC Sachsen Leipzig
ZFC Meuselwitz - VFC Plauen
Hallescher FC - Eintr. Sondershausen
SV Dessau 05 - FC Oberlausitz
FC Eilenburg - VfB Pößneck
SV 1919 Grimma - FC CZ JENA
1. FC Magdeburg - FV Dresden 06

13. Spieltag: 14.11.2004 - 13.30 Uhr
FC Sachsen Leipzig - VFC Plauen
Eintr. Sondershausen - ZFC Meuselwitz
Germ. Halberstadt - FSV Zwickau
FV Dresden-Nord - VfB Auerbach
FC Erfurt-Nord - 1. FC Magdeburg
FV Dresden 06 - SV 1919 Grimma
FC CZ Jena - FC Eilenburg
VfB Pößneck - SV Dessau 05
FC Oberlausitz - Hallescher FC

14. Spieltag: 21.11.2004 - 13.30 Uhr
VfB Auerbach - Germ. Halberstadt
FSV Zwickau - FC Sachsen Leipzig
VFC Plauen - Eintr. Sondershausen
ZFC Meuselwitz - FC Oberlausitz
Hallescher FC - VfB Pößneck
SV Dessau 05 - FC CZ JENA
FC Eilneburg - FV Dresden 06
SV 1919 Grimma - FC Erfurt Nord
1. FC Magdeburg - FV Dresden-Nord

15. Spieltag: 28.11.2004 - 13.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - Eintr. Sondershausen
FSV Zwickau - VfB Auerbach
Germ. Halberstadt - 1. FC Magdeburg
FV Dresden-Nord - SV 1919 Grimma
FC Erfurt Nord - FC Eilenburg
FV Dresden 06 - SV Dessau 05
FC CZ JENA - Hallescher FC
VfB Pößneck - ZFC Meuselwitz
FC Oberlausitz - VFC Plauen

16. Spieltag: 05.12.2004 - 13.00 Uhr
FC Sachsen Leipzig - VfB Auerbach
Eintr. Sondershausen - FC Oberlausitz
VFC Plauen - VfB Pößneck
ZFC Meuselwitz - FC CZ JENA
Hallescher FC - FV Dresden 06
SV Dessau 05 - FC Erfurt Nord
FC Eilenburg - FV Dresden-Nord
SV 1919 Grimma - Germ. Halberstadt
1. FC Magdeburg - FSV Zwickau

17. Spieltag: 12.12.2004 - 13.00 Uhr
VfB Auerbach - 1. FC Magdeburg
FSV Zwickau - SV 1919 Grimma
Germ. Halberstadt - FC Eilenburg
FV Dresden-Nord - SV Dessau 05
FC Erfurt Nord - Hallescher FC
FV Dresden 06 - ZFC Meuselwitz
FC CZ JENA - VFC Plauen
VfB Pößneck - Eintr. Sondershausen
FC Oberlausitz - FC Sachsen Leipzig

Dieser Spielplan trägt vorläufigen Charakter.
Die konkreten Termine (Tag, Zeit) werden am
heutigen Staffeltag des NOFV festgelegt.
Die Rückrunde ist wie folgt vorgesehen:
18.: 30.01.05; 19.: 06.02.05; 20.: 13.02.05;
21.: 20.02.05; 22.: 06.03.05; 23.: 13.03.05;
24.: 20.03.05; 25.: 26.03.05; 26.: 03.04.05;
27.: 06.04.05; 28.: 10.04.05; 29.: 17.04.05;
30.: 24.04.05; 31.: 01.05.05; 32.: 08.05.05;
33.: 14.05.05; 34.: 22.05.05.
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Abschlusstabellen 2003/04Sponsorenporträt

In Mitteldeutschland hat PrimaCom 1999 mit der
Veredelung des Breitbandkabels begonnen und
damit die technischen Voraussetzungen für in
Deutschland einzigartige Angebote geschaffen.
Umfangreiche Investitionen in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen sorgen für glänzende mul-
timediale Perspektiven.

Die Standortpolitik von Unternehmen orientiert
sich immer weniger an klassischen Faktoren. In
den vergangenen Jahren hat besonders die
kommunikationstechnische Infrastruktur von
Standorten enorm an Bedeutung gewonnen.
PrimaCom wird bis Jahresende 2004 über 85.000
Multimedia-Kabelanschlüsse in Sachsen-Anhalt
verfügen. In dieser Hinsicht verfügt Sachsen-
Anhalt über ein wachsendes Potential für Unter-
nehmen und Einwohner, und gehört dadurch zu
den dynamischen Regionen in Deutschland und
in Europa.

In Halle versorgt PrimaCom schon heute über
10.000 zufriedene Kunden mit einem umfangrei-
chen analogen Fernseh- und Rundfunkangebot.
2.500 Hallenser können bereits heute auf die
modernen Multimediadienstleistungen von
PrimaCom (Highspeed Internet und Digital TV)
zu greifen. Weitere Haushalte werden in den
nächsten Monaten folgen.

PrimaCom - einer der größten privaten Kabel-
netzbetreiber in Deutschland und den Niederlan-
den rüstet seine Breitbandkabelnetze auf, um sei-

primacom - ein starker Partner
in Mitteldeutschland

nen Kunden unter anderem auch interaktive
Dienste anbieten zu können. PrimaCom hat damit
den Wandel vom klassischen Kabelnetzbetreiber
zum innovativen Multimedia-Dienstleister vollzo-
gen.

PrimaCom bietet eine breite Palette an analogen,
digitalen und interaktiven Kabeldiensten. Kunden,
die an das aufgerüstete 862 MHz Breitbandkabel-
netz angeschlossen sind, haben Zugang zu mehr
als 100 TV- und Radioprogrammen, zu interakti-
ver Filmbestellung (Video on Demand) und zu
Highspeed Internetdiensten. PrimaCom verfügt
über rund 2 Mio. anschließbare Haushalte und
versorgt 1,3 Millionen Kunden, davon 1,0 Mio. in
Deutschland und 300.000 in den Niederlanden.

Hallescher Viertligist trifft auf
starke internationale Gegner und Energie

FC Energie Cottbus fehlte am Ende lediglich
ein Tor mehr in den Remisspielen, denn da-
mit hätte man  den Wiederaufstieg in die deut-
sche Fußballbeletage geschafft.

Vasas Budapest gelang noch der Sprung
auf den zweiten Platz und damit der Auf-
stieg in die 1. Ungarische Liga. Die ersten
vier Mannschaften stiegen direkt auf.

HFC mit gutem Saisonstart. Gegen die star-
ken Gegner gelangen zu wenig Überraschun-
gen, die ließ man gegen die schwachen in-
des zu. Somit blieb nur der 4. Platz.

Der FK Marila Pribram in der tschechischen
„Gambrinusliga“ zwischen Jenseits und
Böse. Marilahat eine Auswärtsschwäche (12
Punkte)

Hinsdorfer Weg 1

06779 Salzfurtkapelle

Tel. (0 34 94) 3 66 90

Fax (0 34 94) 3 17 51
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Im Gespräch: E. GeyerUnser Gast: FC Energie Cottbus

Sieben Tore haben dem FC Energie am sofortigen
Wiederaufstieg in die deutsche Eliteliga gefehlt. Um
diese war der punktgleiche FSV Mainz 05 am Ende
besser als die Elf aus der Lausitz, die sich lange Zeit
auf  Bundesliga-Kurs befand, auf der Ziellinie dann je-
doch schwächelte.

Aber das zweite „Wunder“ nach dem sensationellen
Coup in der Saison 2000/2001, als sich Energie mit
dem dritten Platz in Liga zwei für das Oberhaus quali-
fizierte und hier immerhin drei Serien behaupten konn-
te, ist vielleicht nur aufgeschoben. Die Verantwortli-
chen des Klubs haben in der Sommerpause die Ärmel
hochgekrempelt und bei den Neuverpflichtungen die
Qualitätsansprüche merklich hochgeschraubt. „Cottbus
scheint deutlich besser aufgestellt“, denkt nicht nur
HFC-Manager Lutz Lindemann. „Ich erwarte deshalb
vor allem in spielerischer Hinsicht eine klare Steige-
rung.“  Die Konkurrenz (Frankfurt/Main, Köln, 1860
München, Duisburg u.a.) muss jedenfalls wieder mit
Cottbus rechnen.

Zahlenmäßig halten sich die Zu- und Abgänge mit je
sieben die Waage. Koch (Tor), Hujdurovic (Abwehr),
Gebhardt, Anfang (beide Mittelfeld), Vagner, Tanque
Silva und Kaufmann (alle Angriff) verließen den Verein
bzw. erhielten keine neuen Verträge. Es kamen der 22-
jährige Ungar Szelesi (Ujpest Budapest/2 Länderspie-
le), der Tscheche Martin Hysky (28/Dynamo Moskau)
und Daniel Gunkel (24/SV Wehen) für die Abwehr.
Mehr spielerischen Zuschnitt sollen der marokkanische
Nationalspieler Youssef Mokhtari (25/Wacker Burg-
hausen) und Norbert Meszaros (23/FC Balaton) ge-
währleisten. Das neue Sturmduo bilden schließlich
Steffen Baumgart (32/Union Berlin) und Michael Thurk
(28) vom Bundesliga-Aufsteiger Mainz. Für Defensiv-

Neuzugänge lassen in der Lausitz auf einen
neuen Höhenflug hoffen

Spezi Timo Rost (25/49 Erstliga-Einsätze) „haben wir
uns vor allem in der Offensive gut verstärkt“. Gerade
deshalb werde die Mannschaft  „bestimmt wieder vorn
mitspielen“.

Und darin besteht das eigentliche Cottbuser Wunder,
denn zu DDR-Zeiten war die BSG Energie eher der
beste „Zulieferer“ für Rekordmeister denn eine Größe
in der Oberliga. Hier galt man als typische Fahrstuhl-
mannschaft, denn gleich vier Mal ist der Verein in den
siebziger und achtziger Jahren nach dem Aufstieg gleich
wieder abgestiegen. Der längste Höhenflug dauerte drei
Jahre (1988/89 - 1990/91), wobei man auch ein Mal
(1989/90/Platz 7) vor dem HFC (Rang 9) einkam.
Trotzdem galt die Elf aus der Lausitz als hallescher
Angstgegner. Das Punktekonto aus DDR-Oberligazeiten
war gegen den HFC mit 15:12 (nach Dreipunkte-Re-
gelung) schließlich positiv. Im heimischen Stadion der
Freundschaft blieben die Lausitzer gegen die Saale-
städter ungeschlagen, und in der letzten Saison knüpfte
der nunmehrige FC Energie (Gründung am 1. Juli 1990)
dem späteren Zweitliga-Aufsteiger HFC mit einem 1:0
sogar im Kurt-Wabbel-Stadion alle drei Zähler ab.

Der Höhenflug begann dann unter Trainer „Ede“ Geyer,
der die Elf vor zehn Jahren übernahm, mit ihr 1996 ins
DFB-Pokalfinale marschierte und ein Jahr darauf den
Sprung in die zweite Liga schaffte. Drei Jahre später
war der 59-Jährige, der als letzter Trainer der DDR-
Nationalmannschaft in die Geschichte einging, mit dem
Außenseiter schließlich im deutschen Oberhaus ange-
kommen. Und zwar mit  - im Verhältnis zur Konkur-
renz - nur „kleinem Geld“, aber umso mehr Behaup-
tungswillen. Eben Energie, wie schon der Klubname
aussagt.
---> Interview mit Eduard Geyer auf Seite 31

Trothaer Straße 69 a 06118 Halle (Saale)
Telefon 0345 / 5 24 36 - 3   Fax 0345 / 5 24 36 49

e-Mail: info@grimmer-bau-gmbh.de
Internet: www.info@grimmer-bau-gmbh.de

Grimmer
Baugesellschaft mbH

Der 1. Juli 2004 war für Eduard Geyer ein Arbeitstag
wie jeder andere, seit beim FC Energie Cottbus die
Saisonvorbereitung läuft.  Dass an diesem Tag ein
Jubiläum anstand, wurde ihm „erst durch einige Anrufe
und Glückwunsch-Schreiben von Fans bewusst“.
Denn auf den Tag genau vor zehn Jahren heuerte der
einstige Dresdner Dynamo-Verteidiger als Trainer bei
der damaligen Oberliga-Vertretung in der Lausitz an.
„Die Zeit ist eben so schnelllebig, da vergeht alles so
rasch“, sagt Geyer, der am 7. Oktober seinen sech-
zigsten Geburtstag feiert, sich aber immer noch jung
fühlt, „weil ich fast ausnahmslos mit jungen Leuten zu
tun habe“.
Und ehrgeizig ist er zudem auch wie eh und je. Wie
Vereinspräsident Dieter Krein will sich der Trainer in
der neuen Saison mit dem FC Energie als Nummer
zwei  im ostdeutschen Fußball behaupten. „Die Num-
mer eins wäre mir zwar noch lieber“, sagt der letzte
Auswahltrainer der DDR, „aber man muss auch die
entsprechenden Bedingungen berücksichtigen“. Im
Vergleich zur früheren Rolle könne sich der Cottbuser
Fußball jedenfalls heute sehen lassen.
Deshalb wolle der FC Energie auch in der kommen-
den Zweitliga-Serie wieder „vorn mitspielen“, wobei
sich hinter dieser Formulierung sicherlich berechtigte
Aufstiegsambitionen verbergen. Realist Geyer warnt
jedoch vor jeglichem Vorschusslorbeer, „denn ob wir
uns wirklich verstärkt haben, muss der Saisonverlauf
zeigen. Dass man erst Erfolg hat, wenn jeder seine
maximale Leistung abruft und in der Mannschaft alles
passt, hat die EM gezeigt. Man nehme nur die Beispie-
le von Frankreich oder Holland, die ihre Potenzen nicht
annähernd ausschöpfen konnten.“ Zugleich verweist
der Energie-Trainer auf  das zuletzt „enge“ Zweitliga-
Feld: „Da braucht man 60 Punkte, um aufsteigen zu
können. Es sind aber auch 42 nötig, um die Klasse zu
halten. Die Differenz ist außerordentlich gering.“

Zum CHEMIE-CUP kommt das neu-
formierte Cottbuser Team mit wahrschein-
lich schweren Beinen. „Da ist gerade
die erste Trainingsphase abgeschlossen,
in der mit täglich drei Einheiten vor allem
Wert auf die Ausdauer gelegt haben. Die Spieler kön-
nen vielleicht acht Stunden am Stück laufen, ihnen
dürfte aber die Spritzigkeit fehlen. Außerdem muss sich
die Mannschaft mit sieben bzw. acht Neuzugängen
(der Ex-Unioner Pätz absolviert ein Probetraining/d.
Red.) erst noch finden. Für die Neuen wird das Turnier
aber sicherlich ein erster guter Test. Hier kann ich auch
sehen, wer nach den vorherigen harten Belastungen
willens und in der Lage ist, den inneren Schweinhund
zu überwinden“, erhofft sich der Coach.
In der neuen Saison freut sich Geyer besonders auf die
häufigeren Duelle mit ostdeutschen Teams, wobei der
gleich am zweiten Spieltag anstehende Vergleich mit
Dynamo Dresden von besonderer Bedeutung ist. Es
sei nun einmal so etwas wie ein Derby, und außerdem
gehe es gerade gegen seinen Ex-Verein. Das Opti-
mum habe der ostdeutsche Fußball trotz zweier Zweit-
liga-Aufsteiger aber noch längst nicht erreicht. Geyer:
„Zwei Mannschaften in der Bundesliga, fünf oder sechs
in der zweiten sowie mehr Teams in der Regionalliga
würden dem Osten gut zu Gesicht stehen.“ Das sei
aber nicht von heute auf morgen zu erreichen, weiß der
erfahrene Fußball-Fachmann aus eigenem Erleben:
„Das erfordert eine entsprechende finanzielle Basis,
stabile Strukturen und eine gute, vor allem realistische
Planung. Und wichtig sind nicht zuletzt Leute in der
Führung, die mit Weitsicht handeln.“ Was bei bloßen
Gewaltakten herauskomme, „zeigen die viel zu vielen
Beispiele ostdeutscher Vereine, die im Profibereich nur
Gastrollen gaben“.

Energie-Trainer Eduard Geyer Zehn Jahre
in Cottbus und noch kein bisschen müde
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§ 1 Grundsatzregeln
1. Mit dem Kauf einer Eintrittskarte verpflichtet sich der Besucher, die Stadionordnung

anzuerkennen.
Bei Missachtung derselben verliert die gelöste Eintrittskarte ihre Gültigkeit.

2. Zuschauer haben den auf der Eintrittskarte für die jeweilige Veranstaltung angegebenen
Platz einzunehmen.

§ 2 Verhalten im Stadion
1. Innerhalb der Stadionanlagen hat sich jeder Besucher so zu verhalten, dass kein

anderer geschädigt, gefährdet oder - mehr als der Umstände halber - unvermeidbar
behindert oder belästigt wird.

2. Besucher haben den Anordnungen der Polizei, der Feuerwehr, des Kontroll- und
Ordnungsdienstes und des Rettungsdienstes sowie des Stadionsprechers Folge zu
leisten.

3. Alle Auf- und Abgänge sowie die Rettungswege sind frei zu halten.
§ 3 Verbote
1. Es ist nicht gestattet

- Bereiche des Stadions zu betreten, die nicht für Besucher bestimmt sind,
- Sicherheitseinrichtungen, Grenzen, Anzeigetafeln, Beleuchtungsanlagen und Sitzplätze
  zu besteigen oder zu übersteigen,
- sperrige Gegenstände (z.B. Transparente und Fahnen - über 1 m² Fläche), Leitern,
  Hocker, Klappstühle u.ä. mitzuführen,
- Flaschen, Dosen, Gläser, feste Becher u.ä. mitzuführen,
- Gegenstände aller Art in den Innenraum und in den Zuschauerbereich (einschließlich
  Zu- und Abgänge) zu werfen,
- Leicht brennbare Stoffe, Feuerwerkskörper, pyrotechnische Gegenstände, Leuchtkugeln oder
  Raketen mitzuführen, abzubrennen oder abzuschießen,
- das Stadion alkoholisiert zu betreten,
- alkoholische Getränke mitzuführen.

2. Zur Einhaltung und Durchsetzung der o.g. Verbotsregeln haben sich die Besucher beim
Eingang in das Stadion einer Sicherheitskontrolle durch den Ordnungsdienst zu
unterziehen.

§ 4 Haftung
Das Betreten und Benutzen des Stadions erfolgt auf eigene Gefahr. Für Personen- und Sachschä-
den, die durch Dritte verursacht werden, haftet die Stadt Halle (Saale) nicht.

§ 5 Zuwiderhandlungen
1. Wer den Vorschriften der §§ 1,2 und 3 dieser Benutzerordnung zuwiderhandelt, kann mit einer

Geldbuße bis 1.000,00 DM belegt werden.
2. Personen, die gegen die Vorschriften der Stadionordnung verstoßen, können ohne Entschädigung

aus dem Stadion verwiesen werden und mit einem Stadionverbot belegt werden.

Stadt Halle (Saale) - Sport- und Bäderamt

MitgliedsantragStadionordnung (Auszüge)

Seite 22 Seite 15
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Unser Gast: Vasas Budapest Unser Gast:  Vasas Budapest

Fortsetzung von S. 17

Fortsetzung S. 20

Seite 20 Seite 17

Sechsfacher ungarischer Meister
wieder in der 1. Liga - erstmals im KWS

hintere Reihe von links: Szabolcs Bíró (Torwart), Tibor Baranyai, Attila Plókai, András Keresztúri, Zsolt Kollár,
Attila Batros (Torwart), Ákos Kovrig, Balázs Sallai, László Makrai, Zsolt Posza (Torwart)
mittlere Reihe von links: Attila Szirtesi, Manager Péter Antal, Krisztián Füzi, Szabolcs Szegletes, Torwart-Trainer
Péter Disztl, Chef-Trainer Zsolt Tamási, Co-Trainer Gyula Zsivoczky, László Gaál, Kornél Rob, Physiotherapeut
Gyula Lengyel, Ádám Weitner
vordere Reihe von links: Ferenc Hámori, Zsolt Vass, Attila Szabó, András Tóth, Csaba Ködöböcz, László Nagy,
Ferenc Szilveszter, Imre Aranyos, Levente Schultz

Die Punktspiele des SC Vasas Budapest 2003/04
Gegner Heim Ausw.
REAC 1:2 2:2
BKV Elöre 0:1 2:1
Dunaujvarosi FC 5:2 0:2
Balassagyarmati SE 1:1 3:1
DVTK 1910 1:0 2:4
Kaposvari Rakoczi 1:1 0:1
Szolnoki Mav 1:0 2:0
Papai ELC 6:2 1:2
Kecskemeti TE 1:0 0:0
FC Tatabanya 1:0 1:0
Vac 0:0 2:1
Honved Budapest 1:1 0:1
FC Szeged 3:1 2:1
Dabas SC 2:1 5:2
Bodajk 2:1 2:0
Heviz FC 3:0 2:2
Nyiregyhaza 0:0 2:3

Von Janos Gyarmati bis Péter Disztl

SC Vasas Budapest
Saison 2003/04

Vasas wurde 1911 als Vas-és Fémmunkások Sport
Clubja - Sportklub der Metall- und Stahlarbeiter - ge-
gründet. Später spielten die Magyaren unter den Na-
men:
1943/44:Budapesti Kinizsi Vasas
1944/45:Nemzeti Kinizsi
1945/48:Vasas SC

1948/56:Budapesti Vasas
1956/92:Budapesti Vasas SC
1992/93:Vasas-Smirnoff
1993/94:Vasas-Ilzer
1994/96:Vasas Casini Vigado
Auch wenn die Fußballer „Der erste Sohn“ der Vasas-
Sportfamilie sind, so waren auch die anderen „Vasas-

Kinder“ doch recht erfolgreich. Bei inter-
nationalen Meisterschaften erkämpften sie
insgesamt 107 Goldmedaillen. Davon 35
bei Olympischen Spielen, 35 bei Welt-

meisterschaften und 37 zu europäischen Meisterschaf-
ten. Natürlich hatten sich die Fußballer zuerst auf den
Weg nach Erfolgen gemacht und kamen schon fünf
Jahre nach Vereinsgründung in der 1. ungarischen Liga
an. Die Rot-Blauen waren insbesondere Anfang Mitte
der 60er-Jahre recht erfolgreich und wurden sechsmal
ungarischer Landesmeister (1957, 1961, 1962, 1965,
1966, 1977) sowie  viermal Pokalsieger Ungarns. In
den einzelnen Europapokalwettbewerben waren sie
insgesamt 11 x vertreten. Vasas bestritt bislang 45 EC-
Spiele (18 Siege, 7 Unentschieden, 20 Niederlagen)
und erzielte dabei ein Torverhältnis von 84:56. Recht
erfolgreich waren die Ungarn im Internationalen Mitro-
pacup, den sie sechsmal gewannen (1956, 1957, 1962,
1965, 1970, 1983).
Bei Vasas spielten einige bekannte ungarische National-
spieler (insgesamt 74), so u.a. Ferenc Kubala, Rudolf
Illovszky, Janos Farkas, Pal Berendy, Kalman Mes-
zöly, Deszö Bundzsak und Bela Varady. Trainer war
u.a. Lajos Baroti.
In der DDR recht bekannt war, der 1974 leider schon
verstorbene, Janos Gyarmati. Gyarmati war dreifa-
cher ungarischer Nationalspieler und trainierte in der
ehemaligen DDR u.a. VP Dresden, SC DhfK Leipzig,
ASK Vorwärts Berlin und SC Dynamo Berlin. Von
1960-1963 war DFV-Auswahltrainer.
In der vergangenen Saison spielte Vasas Budapest in
der 2. ungarischen Liga und belegte am Ende einen
guten 2. Platz und schaffte damit den Wiederaufstieg in
die ungarische Eliteliga. Neben den sportliche guten
Erfolgen in den Punktspielen, war Vasas in der ablau-
fenden Saison auch im ungarischen Landespokal-
wettbewerb recht erfolgreich. Sie scheiterten erst im

Halbfinale (1:2) am ungarischen Spitzenverein Ferenc-
varos Budapest.
Im Aufgebot der Haupt-
städter stehen ausschließ-
lich ungarische Spieler. Der
in Mitteldeutschland wohl
bekannteste steht an der
Seitenlinie. Es ist Torwart-
trainer Péter Disztl, der in
den 90er Jahren u.a. beim
FC Rot-Weiß Erfurt zwi-
schen den Pfosten stand.
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Die Mannschaftsaufgebote 2. CHEMIE-CUP-HALLE 2004

Werbe- und
Informationsservice
Tel.: 0345 - 80 61 245
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..... Oldrich Parizek (32) Torwart

..... Lukas Palecek (23) Torwart

..... Radek Snozik (28) Torwart

..... Jindrich Skacel (24) Torwart

..... Marcel Macha (35) Abwehr

..... Jakub Navratil (20) Abwehr

..... Jan Riegel (23) Abwehr

..... Stanislav Nohynek (20) Abwehr

..... Vit Turtenwald (24) Abwehr

..... René Formanek (29) Abwehr

..... Petr Bartunek (20) Abwehr

..... Vaclav Janu (22) Abwehr

..... Jiri Birhanzl (25) Abwehr

..... Robert Novak (33) Mittelfeld

..... Rudolf Otepka (30) Mittelfeld

..... Petr Jendruscak (20) Mittelfeld

..... Michal Dian (22) Mittelfeld

..... Jiri Rychlik (26) Mittelfeld

..... Jean-Arnaud Loseille (20) Mittelfeld

..... Jaroslav Jordak (21) Mittelfeld

..... Michal Gonda (21) Mittelfeld

..... Jan Zemlik (26) Angriff

..... Daniel Cesarec (21) Angriff

..... Noel Alexandre Mendy (20) Angriff

..... Josef Brodsky (20) Angriff

..... Attila Batros (23) Torwart

..... Szabolcs Biró (35) Torwart

..... Zsolt Posza (27) Torwart

..... Imre Aranyos (38) Abwehr

..... Tibor Baranyai (26) Abwehr

..... Zsolt Kollár (24) Abwehr

..... Attila Plókai (35) Abwehr

..... András Toth (30) Abwehr

..... Zsolt Vass (22) Abwehr

..... Zsolt Bárányos (28) Mittelfeld

..... Krsisztián Füzi (28) Mittelfeld

..... László Gaál (27) Mittelfeld

..... János Györi (27) Mittelfeld

..... Àkos Kovrig (22) Mittelfeld

..... Csaba Ködöböcz (19) Mittelfeld

..... Zoltán Molnár (30) Mittelfeld

..... Balázs Sallai (24) Mittelfeld

..... Levente Schultz (27) Mittelfeld

..... Ferenc Szilveszter (32) Mittelfeld

..... Gábor Bardi (22) Angriff

..... Ferenc Hámori (31) Angriff

..... András Keresztúri Angriff

..... Kornél Rob (26) Angriff

..... Lászlo Nagy (24) Angriff

..... Àdám Weitner (21) Angriff
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..... Tomislav Piplica (35) Torwart

..... Gunnar Berntsen (26) Torwart

..... André Thom (22) Torwart

..... Christian Beeck (32) Abwehr

..... Gregg Berhalter (30) Abwehr

..... Ronny Nikol (29) Abwehr

..... Vragel da Silva (30) Abwehr

..... Rayk Schröder (29) Abwehr

..... Zoltan Szelesi (22) Abwehr

..... Martin Hysky (28) Abwehr

..... Daniel Gunkel (24) Abwehr

..... Benjamin Schöckel (23) Abwehr

..... Laurentiu Reghecampf (28) Mittelfeld

..... Timo Rost (25) Mittelfeld

..... Moussa Latoundji (25) Mittelfeld

..... Adebowale Ogungbure (23) Mittelfeld

..... Norbert Meszaros (23) Mittelfeld

..... Youssef Mokhtari (25) Mittelfeld

..... Zsolt Löw (25) Mittelfeld

..... Björn Brunnemann (23) Mittelfeld

..... Patrick Jahn (21) Mittelfeld

..... Torsten Mattuschka (23) Mittelfeld

..... Steffen Baumgart (32) Angriff

..... Michael Thurk (28) Angriff

..... Lars Jungnickel (22) Angriff

..... Christian Bölke (21) Torwart

..... Mirco Egert (21) Torwart

..... Holger Krauß (27) Abwehr

..... Wellington d.L. Teobaldo (32) Abwehr

..... Marcel Geidel (26) Abwehr

..... Marko Schädlich (22) Abwehr

..... Mentor Miftari (33) Abwehr

..... Jan Eberhardt (21) Mittelfeld

..... Christian Fährmann (28) Mittelfeld

..... Mario Kövari (20) Mittelfeld

..... Daniel Weimann (19) Mittelfeld

..... Lars Georg (30) Mittelfeld

..... Almedin Civa (32) Mittelfeld

..... Sven Hartmann (22) Mittelfeld

..... Irakli Gemazashvili (27) Mittelfeld

..... Adulphus Ofodile (23) Angriff

..... Enrico Kricke (27) Angriff

..... Alexander Gleis (30) Angriff

..... Nico Breitkopf (20) Angriff

..... Denis Koslov (32) Angriff
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René Siebert
Versicherungsfachmann BWV

Generalagentur

ARAG Versicherungen
Schkopauer Weg 31

06128 Halle
Telefon (0345) 807 02 56

Fax (03 45) 807 02 57
Mobil 01 70  3 31 06 21

siebert-arag@t-online.de

Gasthof & Pension
Bodo Peter Czok

Lindenstraße 25
 06184 Dölbau OT Kleinkugel

Tel.: 0345 - 568780
Fax: 0345 - 5687888

06118 Halle  -  Köthener Str. 34
Tel. 0345 / 523 43 10
Fax 0345 / 532 06 33

Abbruch   Demontagen   Entkernungen
Erdbau   Recycling   Entsorgungen

Schiedsrichter: Manuel Gräfe, Robert Hoyzer (beide Berlin), Dominik Marks (Lüderitz), Dirk Simon (Schkopau), Alrik Luther (Halle)


